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Gestaltungsansätze für gute digitale Arbeit



Auswirkungen auf Beschäftigung

Deutsche Prognosen zu I-4.0 zeigen: 

• Strukturwandel in Richtung Dienstleistungen
• nur geringe Beschäftigungseffekte (IAB-Studie 2015 -

2025 – 60 000 Beschäftigte /  bei  minimalen Veränderungen 
der Annahmen positive Ergebnisse)

Aber Strukturwandel heute risikoreicher:

- Abbau von guten tariflichen Arbeitsplätzen
- Übergänge in neue Arbeit risikobehaftet 

(Lohnsenkungen, Dequalifizierung etc. )



Abnehmender Produktivitätszuwachs in den 
entwickelten Industrieländern

Quelle: Alexander Herzog-Stein u.a.: Wachstum und Produktivität im Gegenwind: Eine Analyse der Argumente Robert Gordons im Spiegel der 

deutschen Produktivitätsschwäche, IMK-Report 124, März 2017 (Böckler Impuls 06/2017)



Verteilung der Stundenlöhne in Ost- und in West-
Deutschland

Quelle:



Berufsbild: Industriemechaniker/in

Quelle: BiBB

• Organisieren und Kontrollieren von Fertigungs- oder Herstellungsabläufen 
• Herstellen von Bauteilen und Baugruppen und Montieren zu technischen Systemen 
• Feststellen und Dokumentieren von Fehlern und deren Ursachen in technischen Systemen 
• Instandsetzen von technischen Systemen 
• Umrüsten von Maschinen und Systemen 
• Durchführen von Wartungen und Inspektionen 
• Auswählen von Prüfverfahren und Prüfmitteln 
• Übergeben von technischen Systemen und Produkten an die Kunden und Einweisen in die Anlage 
• Sicherstellen der Betriebsfähigkeit von technischen Systemen 
• Überprüfen und Erweitern von elektrotechnischen Komponenten der Steuerungstechnik 
• Berücksichtigen von Geschäftsprozessen und Anwenden von Qualitätsmanagement 
• Selbständiges Ausüben der Tätigkeiten unter Beachtung der einschlägigen Vorschriften und 

Sicherheitsbestimmungen
• Abstimmen der Arbeit mit vor- und nachgelagerten Bereichen 
• Einrichten von Arbeitsplätzen 
• Situationsgerechtes Kommunizieren mit internen und externen Kunden, Arbeiten im Team 
• Kontrollieren und Dokumentieren von Instandhaltungs- und Montagearbeiten unter 

Berücksichtigung der betrieblichen Qualitätsmanagementsysteme
• Nutzen von IT Systemen auch in digitalisierten Prozessen 
• Anwenden von Vorschriften zu Datenschutz und Informationssicherheit



Bislang in 9 Betrieben

• Meist Präambel: Zwischen Betriebsrat, Geschäftsleitung und 
IG Metall

Quelle/ Source:



4.5 Zukunftsvereinbarungen (II)

Quelle/ Source:



4.5 Zukunftsvereinbarungen (III)

Quelle/ Source:



4.5 Zukunftsvereinbarungen (IV)

Quelle/ Source:



4.4 Was ist zu tun?

- Fragmentierte Unternehmen und Arbeitsverhältnisse 
brauchen starken Regulierungsrahmen 

- Mindestlohn wichtig, aber nicht ausreichend –
Hauptaufgabe Stärkung der Tarifbindung:

- Auch im Interesse von Unternehmen – erleichtert die 
Rekrutierung und Bindung von Fachkräften


